
Neues Kastrationsprojekt für Katzen und Hunde in
DONJI MIHOLJAC  /  Kroatien

Der  Ort   Donji  Miholjac ist eine kleine Stadt im Osten Kroatiens. Sie liegt an der ungarischen Grenze. Es handelt sich um eine alte Stadt mit ca. 10 000 Einwohnern.  Arbeitslosigkeit ist der Grund, warum viele Bürger*Innen die Stadt verlassen und  die Zahl der ausgesetzten Katzen und Hunde unkontrolliert wächst.  Viele werden durch den Straßenverkehr verletzt oder getötet. Mülldeponien und Wälder  werden gern zur Entsorgung der Tiere insbesondere von Babies benutzt. 

Nach dem kroatischen Tierschutzgesetz sind Städte und Gemeinden verpflichtet, sich um die ausgesetzten und streunenden Tiere, die nicht mit einem Mikrochip gekennzeichnet sind, zu kümmern. Aber es gibt zu wenige Tierheime, und das Gesetz wird eher auf Hunde angewandt als auf Katzen. Für Katzen geben die Behörden kein Geld aus mit der Begründung, dass Katzen keine Gefahr für das Leben und das Eigentum von Menschen darstellen. 

Der Tierschutzverein   "Boby Donji Miholiac", deren Vorsitzende  Mihaela  Podnar  ist, setzt sich für die Tierrechte und das Wohlergehen der Tiere in der Stadt ein. Die Mitglieder sind in den Schulen aktiv, machen Werbung für die Tiere, kooperieren mit anderen Vereinen in Kroatien, haben aber keine regelmäßige Unterstützung und nie genug Geld, um z.B. größere Kastrationsaktionen durchzuführen.


Die Kastration der streunenden Tiere ist eine der effektivsten Lösungen, das Leid der verlassenen Tiere zu lindern:
 
●Die Zahl der unerwünschten Hunde und Katzen wird reduziert.  Es gibt weniger Nachwuchs.
●Das Risiko von Verkehrsunfällen wird  verringert, zumal es feste Futterplätze für die Tiere gibt, wo die Tiere sich aufhalten. 
●Verletzungen der Tiere durch Rangkämpfe und Streitigkeiten um Futter werden vermieden.
●Die Ausbreitung von Infektionen - wie Katzenaids -  wird verhindert.
Das Risiko hormon- oder genitalbedingter Erkrankungen wird verringert.

Der Tierschutzverein  "Boby  DM  " wurde 2018 offiziell registriert. Drei  begeisterte Tierfreund*Innen  haben sich seitdem um die Hunde und Katzen in der Stadt gekümmert. Mit der Zeit wuchs die Zahl der streunenden Hunde und Katzen an.  Die Tierschützer*Innen haben eine vorübergehende Unterkunft für ausgesetzte Hunde gebaut. Diese Notunterkunft nimmt mittlerweile bis zu 30 Hunde auf. Der Verein  "Boby DM" ist mit der Stadt Donji Miholjac im Gespräch, dass dort ein angemessenes Tierheim gebaut wird. 

[image: C:\Users\User\Pictures\Katzen 4 (3).jpg]Straßenkatzen, die verletzt sind oder eine Dauerpflege brauchen, werden ebenfalls untergebracht und von den Mitgliedern des Vereins betreut. Ein kleines Tierheim für Katzen befindet sich im Hof eines der Mitglieder. Dort leben 10 bis 25 Katzen.

[image: ]Der "Internationale Tierschutzverein Grenzenlos e.V."  möchte den Tierfreund*Innen helfen und durch eine Kastrationsaktion die Zahl der Tiere in Grenzen halten. Die Vorklärung für den Ablauf der Kastrationsaktion übernahm  ITV Mitglied Swjetlana Šimić. Mit der Stadt Donji Miholjac, die die Kastration von Hunden zum Teil mitfinanziert, wurde eine Vereinbarung getroffen.    

Das Gemeinschafts-Projekt soll in der Zeit vom 1. März bis  Mitte des Jahres 2021 durchgeführt werden.

Der ITV Grenzenlos finanziert die Kastration von Hunden und Katzen zu einem Preis  von  20 € /pro Katze   und   30 € / Pro Hund und stellt  dafür zunächst

insgesamt 2 000 €   (zweitausend EURO)

zur Verfügung. Bei erfolgreicher Durchführung des Projekts und weiterem Bedarf ist eine Anschlussfinanzierung  bis zu  weiteren 2 000 €  möglich.

Die Tierklinik Veterinarska Stanica Osijek  führt die Kastrationen der Katzen durch. Die Hunde werden in der Veterinarska Stanica  Mihael d.o.o. kastriert.

Alle weiteren Arbeiten  und Kosten übernimmt der Verein "Boby  DM":
●	Medienkampagne und Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Probleme  
	durch Plakate, Informationsblätter und persönliche Ansprache     
●	 Sammeln von Daten über Straßentiere - über die Orte, wo sie sich aufhalten, ihre 	Anzahl, ihr Alter und ihren Gesundheitszustand
●	Tiere einfangen und Transport zum Tierarzt   und zurück durch Freiwillige      
●	Kennzeichnung von Tieren.
●	 postoperative Versorgung (Pflege, Nahrung, Plätze einrichten) 
●	Adoption von Tieren 
●	Präsentation der Ergebnisse für die Öffentlichkeit und den ITV Grenzenlos.           

Nach Beendigung der ersten Phase des Projekts wird dem ITV Grenzenlos ein Bericht vorgelegt. Über eine Anschlussfinanzierung kann danach entschieden werden.
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Tel.: 05071 - 4126 $
Mobil: 0162 - 9809498
itvgrenzenlos@web.de
www.itvgrenzenlos.de
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